
Dichtwirkung,  
wenn’s rundlaufen soll.
Radialwellendichtringe aus verschiedenen Werkstoffen.
V-Ringe, Abstreifer, PTFE-Dichtungen, Sonderdichtungen.



Die Künemund-Gruppe umfasst Fertigungsbetriebe, Handelsunternehmen 
und ein Rechenzentrum. Alle Betriebe sind untereinander vernetzt und stehen mit 
gebündelter Kompetenz für Ihre Aufgaben bereit.

| Das Künemund-Gruppensystem – eine runde Sache |

Unter unserem Motto „Innere Werte optimal abgedichtet“ bieten wir Ihnen  
sowohl die Entwicklung und Produktion hochwertiger Gleitringdichtungen, teils nach  
GOETZE-Technologie, als auch die technische Beratung und den Vertrieb rund um  
statische und dynamische Dichtungen namhafter Hersteller. So können Sie sich  
bequem auf nur einen Ansprechpartner konzentrieren. 

Als ein Unternehmen der Künemund-Gruppe bieten wir Ihnen Qualität und Service,  
wie Sie es von einem international agierenden Firmenverbund erwarten.   

Die Anwendungspalette unserer Produkte reicht vom Maschinen- und Anlagenbau  
über die Medizintechnik bis hin zu Spül- und Waschmaschinen.  
Gerne entwickeln wir für Ihre individuellen Anforderungen auch Sonderlösungen. 

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie mehr über unser umfassendes Angebot  
und Ihre Vorteile. Zögern Sie nicht, bei uns anzufragen – wir sind gerne für Sie da!

Horst Weidner   
Geschäftsführer

|  Herzlich willkommen – bei der ADITEC GmbH |
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SCHWERPUNKTE
Standard-
wälzlager, 

Hochpräzisions-
wälzlager, Spindeln 

und Freiläufe,
Miniatur-
wälzlager

Sonderkugellager

Hochtemperatur-
wälzlager

Lineartechnik

Dichtungen

Gleitlager, 
Kupplungen, 

Wälzlagerzubehör, 
Sonder-

befettungen

Sonderlösungen, 
Dienstleistungen
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ADITEC GmbH
Compound GmbH

Hochtemperatur Wälzlager
Künemund 

Dichtungstechnik GmbH
Ritter 

Lineartechnik GmbH 
Zwicker 

Kugellager GmbH



Markus Böttcher, Vertrieb Innendienst, ADITEC GmbH 

Einsatzmöglichkeiten 
für Dichtungen sind nahezu un-
begrenzt. Unsere Beratungs- und 
Produktionsmöglichkeiten auch.

Die ADITEC GmbH ist ein Unternehmen 
der Künemund-Gruppe mit Sitz in 
Engstingen-Haid. Das Unternehmen vereint 
Entwicklung und Produktion eigener 
Dichtungen mit Beratung und Vertrieb.

Produkte
p Elastomerkupplungen (Gummi-Metall-Verbindungen)
p Flach-, Gewebe-, Gleitring- und Sonderdichtungen
p Gleitringe/Keramik/Kohle/Chromstahl/Edelstahl
p Kolben-, Nut-, O-, V- und X-Ringe
p Wellendichtringe (Axial- und Radialdichtringe)

Um alle Kundenwünsche erfüllen zu können, bietet die ADITEC GmbH sowohl die Entwicklung 
und Produktion hochwertiger Gleitringdichtungen, teils nach GOETZE-Technologie,  
als auch  die technische Beratung und den Vertrieb rund um statische und dynamische  
Dichtungen namhafter Hersteller. Unersetzlich sind diese Produkte im Maschinen- und  
Anlagenbau,  Getriebebau, Fahrzeugbau, in der Medizintechnik, bei Pumpen-, Hydraulik- 
und Pneumatik-Anwendungen, bei Landmaschinen sowie in Spül- und Waschmaschinen.

4 |  Dichtungen  aus eigener Produktion sowie Vertrieb von Systemmarken  |  | 5
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Form A (827 N) (BA) 

Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, Dichtlippe mit Feder. 

Der Außenmantel lässt einen dichten und festen Sitz in der  

Aufnahmebohrung zu.

Form AS (827 S) (BASL)

Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, Dichtlippe mit Feder,  

zusätzliche Staublippe mit dem Vorteil, dass der Raum zwischen 

Schutzlippe  und Dichtlippe mit geeignetem Fett befüllt werden 

kann.  Verschleiß und Korrosion werden somit verzögert.

Form B (822 N) (B1)

Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder.

Form BS (822 S) (B1SL)

Metallsitz außen, Dichtlippe mit  Feder, zusätzliche Staublippe.

Form C (824 N) (B2)

Metallsitz außen, Dichtlippe mit  Feder, zusätzliches Innengehäuse.

Form CS (824 S) (B2SL)

Metallsitz außen, zusätzliches Innengehäuse, Dichtlippe mit 

Feder, zusätzliche Staublippe.

Bauform nach GOETZE- oder Freudenberg-Werksnorm 
in Klammern.
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Radialwellendichtringe 

Bauform  DIN 3760

Kurzzeichen

N = Normalausführung

P = Verstärkte (angepreßte) Dichtlippe
für höhere Drücke

O = Dichtlippe ohne Feder

DUO / D = Zwei Dichtlippen mit zwei Federn

SP = Spezialausführung

V/PX = Metallisch verstärkte Membrane

K/P = Elastomer verstärkte Membrane

W/X7 = Wellprofil

S = Schutzlippe

SS = Zwei Schutzlippen

RD      = Dichtlippe mit hydrodynamischen Rechtsdrall

LD = Dichtlippe mit hydrodynamischen Linksdrall

WD / DD = Dichtlippe mit Doppeldrall

*  Bauform nach Goetze- oder Freudenberg-Werksnorm in Klammern.

A Elastomersitz außen,  innen metallverstärkt, 

(827N)  Dichtlippe mit Feder. Der Außenmantel läßt 

(BA) einen dichten und festen Sitz in der Aufnah-

mebohrung zu .

AS Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, 

(827S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe 

(BASL) mit dem Vorteil, dass der Raum zwischen 

Schutzlippe und Dichtlippe mit geeignetem 

Fett befüllt werden kann. Verschleiß und

Korrosion wird somit verzögert.

B Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder. 

(822N)

(B1)

BS Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder,

(822S)  zusätzliche Staublippe.

(B1SL)

C Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder

(824N)  zusätzliches Innengehäuse.

(B2)

CS Metallsitz außen, zusätzliches Innengehäuse.

(824S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe.

(B2SL)

Form A / 827 N

Form AS / 827 S

Form B / 822 N

Form BS / 822 S

Form C / 824 N

Form CS / 824 S

Bauform  DIN 3760

Kurzzeichen

N = Normalausführung

P = Verstärkte (angepreßte) Dichtlippe
für höhere Drücke

O = Dichtlippe ohne Feder

DUO / D = Zwei Dichtlippen mit zwei Federn

SP = Spezialausführung

V/PX = Metallisch verstärkte Membrane

K/P = Elastomer verstärkte Membrane

W/X7 = Wellprofil

S = Schutzlippe

SS = Zwei Schutzlippen

RD      = Dichtlippe mit hydrodynamischen Rechtsdrall

LD = Dichtlippe mit hydrodynamischen Linksdrall

WD / DD = Dichtlippe mit Doppeldrall

*  Bauform nach Goetze- oder Freudenberg-Werksnorm in Klammern.

A Elastomersitz außen,  innen metallverstärkt, 

(827N)  Dichtlippe mit Feder. Der Außenmantel läßt 

(BA) einen dichten und festen Sitz in der Aufnah-

mebohrung zu .

AS Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, 

(827S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe 

(BASL) mit dem Vorteil, dass der Raum zwischen 

Schutzlippe und Dichtlippe mit geeignetem 

Fett befüllt werden kann. Verschleiß und

Korrosion wird somit verzögert.

B Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder. 

(822N)

(B1)

BS Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder,

(822S)  zusätzliche Staublippe.

(B1SL)

C Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder

(824N)  zusätzliches Innengehäuse.

(B2)

CS Metallsitz außen, zusätzliches Innengehäuse.

(824S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe.

(B2SL)

Form A / 827 N

Form AS / 827 S

Form B / 822 N

Form BS / 822 S

Form C / 824 N

Form CS / 824 S

Bauform  DIN 3760

Kurzzeichen

N = Normalausführung

P = Verstärkte (angepreßte) Dichtlippe
für höhere Drücke

O = Dichtlippe ohne Feder

DUO / D = Zwei Dichtlippen mit zwei Federn

SP = Spezialausführung

V/PX = Metallisch verstärkte Membrane

K/P = Elastomer verstärkte Membrane

W/X7 = Wellprofil

S = Schutzlippe

SS = Zwei Schutzlippen

RD      = Dichtlippe mit hydrodynamischen Rechtsdrall

LD = Dichtlippe mit hydrodynamischen Linksdrall

WD / DD = Dichtlippe mit Doppeldrall

*  Bauform nach Goetze- oder Freudenberg-Werksnorm in Klammern.

A Elastomersitz außen,  innen metallverstärkt, 

(827N)  Dichtlippe mit Feder. Der Außenmantel läßt 

(BA) einen dichten und festen Sitz in der Aufnah-

mebohrung zu .

AS Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, 

(827S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe 

(BASL) mit dem Vorteil, dass der Raum zwischen 

Schutzlippe und Dichtlippe mit geeignetem 

Fett befüllt werden kann. Verschleiß und

Korrosion wird somit verzögert.

B Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder. 

(822N)

(B1)

BS Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder,

(822S)  zusätzliche Staublippe.

(B1SL)

C Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder

(824N)  zusätzliches Innengehäuse.

(B2)

CS Metallsitz außen, zusätzliches Innengehäuse.

(824S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe.

(B2SL)

Form A / 827 N

Form AS / 827 S

Form B / 822 N

Form BS / 822 S

Form C / 824 N

Form CS / 824 S

Bauform  DIN 3760

Kurzzeichen

N = Normalausführung

P = Verstärkte (angepreßte) Dichtlippe
für höhere Drücke

O = Dichtlippe ohne Feder

DUO / D = Zwei Dichtlippen mit zwei Federn

SP = Spezialausführung

V/PX = Metallisch verstärkte Membrane

K/P = Elastomer verstärkte Membrane

W/X7 = Wellprofil

S = Schutzlippe

SS = Zwei Schutzlippen

RD      = Dichtlippe mit hydrodynamischen Rechtsdrall

LD = Dichtlippe mit hydrodynamischen Linksdrall

WD / DD = Dichtlippe mit Doppeldrall

*  Bauform nach Goetze- oder Freudenberg-Werksnorm in Klammern.

A Elastomersitz außen,  innen metallverstärkt, 

(827N)  Dichtlippe mit Feder. Der Außenmantel läßt 

(BA) einen dichten und festen Sitz in der Aufnah-

mebohrung zu .

AS Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, 

(827S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe 

(BASL) mit dem Vorteil, dass der Raum zwischen 

Schutzlippe und Dichtlippe mit geeignetem 

Fett befüllt werden kann. Verschleiß und

Korrosion wird somit verzögert.

B Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder. 

(822N)

(B1)

BS Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder,

(822S)  zusätzliche Staublippe.

(B1SL)

C Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder

(824N)  zusätzliches Innengehäuse.

(B2)

CS Metallsitz außen, zusätzliches Innengehäuse.

(824S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe.

(B2SL)

Form A / 827 N

Form AS / 827 S

Form B / 822 N

Form BS / 822 S

Form C / 824 N

Form CS / 824 S

Bauform  DIN 3760

Kurzzeichen

N = Normalausführung

P = Verstärkte (angepreßte) Dichtlippe
für höhere Drücke

O = Dichtlippe ohne Feder

DUO / D = Zwei Dichtlippen mit zwei Federn

SP = Spezialausführung

V/PX = Metallisch verstärkte Membrane

K/P = Elastomer verstärkte Membrane

W/X7 = Wellprofil

S = Schutzlippe

SS = Zwei Schutzlippen

RD      = Dichtlippe mit hydrodynamischen Rechtsdrall

LD = Dichtlippe mit hydrodynamischen Linksdrall

WD / DD = Dichtlippe mit Doppeldrall

*  Bauform nach Goetze- oder Freudenberg-Werksnorm in Klammern.

A Elastomersitz außen,  innen metallverstärkt, 

(827N)  Dichtlippe mit Feder. Der Außenmantel läßt 

(BA) einen dichten und festen Sitz in der Aufnah-

mebohrung zu .

AS Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, 

(827S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe 

(BASL) mit dem Vorteil, dass der Raum zwischen 

Schutzlippe und Dichtlippe mit geeignetem 

Fett befüllt werden kann. Verschleiß und

Korrosion wird somit verzögert.

B Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder. 

(822N)

(B1)

BS Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder,

(822S)  zusätzliche Staublippe.

(B1SL)

C Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder

(824N)  zusätzliches Innengehäuse.

(B2)

CS Metallsitz außen, zusätzliches Innengehäuse.

(824S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe.

(B2SL)

Form A / 827 N

Form AS / 827 S

Form B / 822 N

Form BS / 822 S

Form C / 824 N

Form CS / 824 S

Bauform  DIN 3760

Kurzzeichen

N = Normalausführung

P = Verstärkte (angepreßte) Dichtlippe
für höhere Drücke

O = Dichtlippe ohne Feder

DUO / D = Zwei Dichtlippen mit zwei Federn

SP = Spezialausführung

V/PX = Metallisch verstärkte Membrane

K/P = Elastomer verstärkte Membrane

W/X7 = Wellprofil

S = Schutzlippe

SS = Zwei Schutzlippen

RD      = Dichtlippe mit hydrodynamischen Rechtsdrall

LD = Dichtlippe mit hydrodynamischen Linksdrall

WD / DD = Dichtlippe mit Doppeldrall

*  Bauform nach Goetze- oder Freudenberg-Werksnorm in Klammern.

A Elastomersitz außen,  innen metallverstärkt, 

(827N)  Dichtlippe mit Feder. Der Außenmantel läßt 

(BA) einen dichten und festen Sitz in der Aufnah-

mebohrung zu .

AS Elastomersitz außen, innen metallverstärkt, 

(827S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe 

(BASL) mit dem Vorteil, dass der Raum zwischen 

Schutzlippe und Dichtlippe mit geeignetem 

Fett befüllt werden kann. Verschleiß und

Korrosion wird somit verzögert.

B Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder. 

(822N)

(B1)

BS Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder,

(822S)  zusätzliche Staublippe.

(B1SL)

C Metallsitz außen, Dichtlippe mit Feder

(824N)  zusätzliches Innengehäuse.

(B2)

CS Metallsitz außen, zusätzliches Innengehäuse.

(824S)  Dichtlippe mit Feder, zusätzliche Staublippe.

(B2SL)

Form A / 827 N

Form AS / 827 S

Form B / 822 N

Form BS / 822 S

Form C / 824 N

Form CS / 824 S

Bauform DIN 3760
Kurzzeichen für ...
 
N   =  Normalausführung

P   =  verstärkte (angepresste) Dichtlippe  

   für höhere Drücke

O   =  Dichtlippe ohne Feder

DUO/D  = zwei Dichtlippen mit zwei Federn

SP  = Spezialausführung

V/PX  = metallisch verstärkte Membrane

K/P  = elastomerverstärkte Membrane

W/X7  = Wellprofil

S   = Schutzlippe

SS  = zwei Schutzlippen

RD  = Dichtlippe mit hydrodynamischem Rechtsdrall

LD  = Dichtlippe mit hydrodynamischem Linksdrall

WD/DD  = Dichtlippe mit Doppeldrall

Lieferprogramm
Das breitgefächerte Angebot umfasst sowohl Gleitring-
dichtungen als auch statische und dynamische Dichtungen 
für jeden Bedarf. Für Fragen stehen wir Ihnen gerne mit 
unserer technischen Beratung zur Seite. 

Dichtungs-Spitzentechnologie:
p GOETZE Industrial Parts mit höchstem Fertigungs-Know-how 
Gleitringdichtungen: 
p für Pumpen, Hydraulik, Chemieapparate 
p für hohe Temperaturen, chemisch aggressive Medien 
 sowie Trockenlauf
PTFE-Dichtungen: 
p bei chemisch aggressiven Medien, hohen Temperaturen 
 und Trockenlauf
Laufwerkdichtungen: 
p für Bau- und Erdmaschinen 
 mit höchster Verschleißbeanspruchung
Abstreifer: 
p Schmutzabweiser mit Metalleinlage innen oder außen
V-Ringe: 
p in den Ausführungen VA/VS/VL/VE oder nach Zeichnung  
 bis Bohrungsdurchmesser 1200 mm
Gummi-/Gewebe-Seals: 
p geschlossen oder geschlitzt, zur leichteren Montage Abdichtung  
 vor/nach dem Großwälzlager in Stahlwerken und  Papierfabriken 
G-Dichtringe: 
p zur Abdichtung von Nadellagern, Ausführung DINA
O-Ringe: 
p zur Abdichtung vielfältiger Anwendungen
Axialwellendichtringe: 
p mit Sternfeder zur Abdichtung von Wälzlagern, Achsen und Wellen 
Radialwellendichtringe: 
p nach DIN oder nach Zeichnung bis Bohrungsdurchmesser 
 1200 mm in NBR, FPM, SI, AC o. a. Werkstoffen
Laufringe/Wellenschutzringe: 
p für die Laufflächen von RWDR z. B. bei Getriebewellen u. v. m.
Kolbenringe: 
p für Stoßdämpfer, Kompressoren, Hydraulik, Fahrzeugbau
Elastomerkupplungen: 
p für drehelastische und winkelbewegliche Anwendungen (GIUBO) 
Kolben: 
p für alle Anwendungen im Motorenbau – auch in Sonderanfertigung
Assemblies: 
p Kolben mit Laufbuchse und Kolbenringen, einbaufertig
Elastomer-Metall-Verbindungen: 
p auf Wunsch bzw. nach Zeichnung
Drehdurchführungen: 
p für Luft, Dampf, Öl/Hydraulik, Wasser und Kühlmittelanwendungen
Statische Dichtungen: 
p für Flansche, Klappen, Deckel, Motoren und im sonstigen 
 Fahrzeugbau, wassergestrahlt oder gestanzt, nach Zeichnung 
Kegelrollenlagerdichtung: 
p Sonderdichtung, speziell zum Abdichten von metr. Kegelrollenlagern

Nutringe, Kolben-Stangendichtungen, Packungen, 
Stützringe und Dachmanschetten 

NTN/SNR-Stützpunkt: 
Wälzlager aller Ausführungen und Zubehör 

Inhalt 
Radialwellendichtringe 7
Typen  8
Kurzzeichen, Funktionsweise, Metallgehäuse 10
Werkstoffe  11
Dichtringe DINA ohne Feder 13
Abstreifer  14
V-Ringe, Einbau 16
Radiaseal  17
Tecoflonringe® 18
ADT-JT-Dichtung für Kegelrollenlager 20
Die Künemund-Gruppe 22

Diese technische Schrift wurde mit großer Sorgfalt erstellt und alle Angaben  
wurden auf ihre Richtig keit hin überprüft. Für etwaige fehlerhafte oder  
unvollständige Angaben kann jedoch keine Haftung übernommen werden.  
Produktabbildungen dienen nur zur Veranschaulichung und sind nicht zur  
Konstruktion zu verwenden. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch  
auszugsweise, ist ohne unsere Genehmigung nicht gestattet. Ausgabe 2011.
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Physikalische Daten: 
p Arbeitstemperatur von -40 °C bis +120 °C in Öl,

 + 90 °C in Wasser 

p dehnbare Kräfte bis zu 15 MPa

Vorteile: 
p guter Widerstand gegen Mineralöl und Fett 

p guter Widerstand gegen Wasser und Kühlungsflüssigkeit 

p hohe Reißstärke 

Beschränkungen: 
p dürftiger Widerstand gegen hoch legiertes Öl 

p dürftiger Widerstand gegen Ozon, Verwitterung  und 

 Sonneneinstrahlung 

p nicht widerstandsfähig gegen selbstbewegliche  

 Bremsflüssigkeit (glycolberuht) 

p dürftiger Widerstand gegen polare Flüssigkeiten (Äther, Ester) 

p dürftiger Widerstand gegen chlorhaltige Hydrocarbone 

p dürftiger Widerstand gegen aromatische Lösungsmittel 
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Werkstoffe

Nitrilkautschuk NBR 

Fluorkautschuk  FPM (FKM) 

Metallgehäuse
Das eingesetzte Metall oder das Gehäuse wird benötigt, um der 

Dichtung  eine gewisse Stabilität zu verleihen.

p Standard ist hier kalt verformter Stahl in 
 Übereinstimmung mit der DIN 1624. 

Um Rost oder chemische Angriffe zu vermeiden, kann rostfreier 

Stahl eingesetzt werden. 

p Chrom-Nickel-AISI 304 (DIN 1.4300 – V2A) 
p Chrom-Nickel-Molybdäne AISI 316 TI (DIN 1.4571 – V4A)

Feder
Die Feder bewahrt die radiale Stärke, angewendet bei der  

Dichtungslippe, rund um die Achsoberfläche. Normalerweise 

wird sie aus harmonischem Federstahl C72 oder aus rost- 

freiem Chrom-Nickel-Stahl  AISI 302 (DIN 1.4300) hergestellt. 

Für spezielle Anwendungen kann auch rostfreier Federstahl AISI 

316TI  (DIN 1.4571– V4A) verwendet werden. 

Die Federn der Dichtungstypen aus dem Werkstoff FPM (Viton) sind 

serienmäßig aus rostfreiem Federstahl AISI 302, 1.4300 hergestellt. 

Physikalische Daten: 
p Arbeitstemperatur von -30 °C bis +200 °C 

p dehnbare Kräfte bis zu 15 Mpa 

Vorteile: 
p hervorragende Widerstandsfähigkeit gegen Mineralöl  

 sowie gegen hoch legierte Öle

p hervorragende Widerstandsfähigkeit gegen Säuren 

p hervorragende Widerstandsfähigkeit gegen Alterung,  

 Ozon und Verwitterung 

p gute Widerstandsfähigkeit gegen aromatische und   

 chlorhaltige Hydrocarbone

Beschränkungen: 
p beschränkte Flexibilität gegen Kälte 

p dürftige Widerstandsfähigkeit gegen polare Flüssigkeiten  

 (Äther, Ester)

Silikonkautschuk  SIL 

Physikalische Daten: 
p Arbeitstemperatur von -60 °C bis +200 °C 

p dehnbare Kräfte ca.  3-7 MPA 

Vorteile: 
p Flexibilität bis zu sehr niedrigen Temperaturen 

p hält hohe Temperaturen aus, ohne zu verhärten 

p widerstandsfähig gegen Mineralöl und Fette 

p hervorragende Widerstandsfähigkeit  gegen Alterung, 

 Verwitterung und Ozon 

p gute chemische Widerstandsfähigkeit gegen Alkali 

Beschränkungen: 
p nicht geeignet für den Gebrauch mit Hydrocarbonen wie  

 z. B. Benzin und Paraffin oder leichterem Mineralöl und  

 Dämpfen über 3,5 bar. 

p  nicht widerstandsfähig gegen heißes Wasser, Säuren und 

nicht mineralisch selbst bewegende  Bremsflüssigkeiten

p schlecht dehnbar und reißfest 

p schlechte Verschleißresistenz 

Der wichtigste Punkt liegt zwischen Dichtlippe und Welle (a).  

Die Dichtwirkung wird dadurch erreicht, dass die vorgespannte 

Dichtlippe den Innendurchmesser etwas einengt. Die Feder  

sichert mit  konstantem Druck die radialen Kräfte an der Welle, 

indem sie eine kleine Planfläche formt. Unterhalb dieser Fläche 

baut sich ein dünner Schmierfilm auf. Die Stärke dieses Films 

muss zwischen 1 und 3  µ  liegen, um eine Leckage sicher zu ver-

hindern. 

Feder

Welle

Öl

a

Funktionsweise

Kurzzeichen Polymer Gebräuchliche Bezeichnung 

NR Naturkautschuk Natsyn, Cariflex IR 

IR Isopren-Kautschuk 

SBR Styrol-Butadien-Kautschuk Buna Hüls, Polysar S, Solprene 

BR Butadien-Kautschuk Buna CB, Polybutadien K 

IIR Butyl-Kautschuk Polysar Butyl, Esso-Butyl 

EPDM Ethylen-Propylen-Terpolymerisat Keltan, Buna AP, Dutral 
NBR Acrylnitril-Butadien-Kautschuk Perbuan, Polysar-Krynac 

ECO Epichlorhydrin-Kautschuk Herclor, Hydrin 

CR Chloropren-Kautschuk Baypren, Neoprene 

CSM Chlorsulfonisiertes Polyethylen Hypalon 

AU, EU Urethan-Kautschuk Urepan, Desmopan 

HNBR Hydrierter Nitril-Kautschuk Therban, Zetpol 

SIL/Q/MVQ/PVMQ Silikon-Kautschuk Silopren 

MFQ Fluor-Silikon-Kautschuk Silastic 

FPM  bzw. FP/FKM Fluor-Kautschuk Viton, Fluorel, Technoflon 

ACM bzw. AC Polyacrylat-Kautschuk Hycar 

FFKM Perfluor-Kautschuk Kalrez 

PTFE Polytetrafluorethylen Teflon, Hostaflon 

POM Polyoxymethylen Delrin, Hostaform 

PA Polyamid, Polyesterelastomer Ultramid, Hytrel, Ultradur 

1.4300 (V2A) Rostarmer Stahl AISI 302     (Federstahl) 

1.4301, 1.4310 Rost- und säurebeständiger Stahl 

1.4571 (V4A) Rost- und säurebeständiger Stahl AISI 316 TI (Federstahl)

Radialwellendichtringe

Dieses Elastomer ist ein Gemisch aus Butadienen und Acrylonitrilen. Einsatzgebiete sind gewöhnlich flüssige Dichtungsanwendungen. 

Beim Einsatz synthetischer Öle sollten 80 °C  nicht überschritten werden. 

Am bekanntesten unter dem Handelsnamen Viton von Du Pont oder Technoflon von Montedison und Fluorel von 3M. 

FPM/FKM besitzt gute chemische Widerstandsfähigkeit und ist gut geeignet für die Anwendung bei hohen Temperaturen bis 200 °C.

Auch bekannt unter dem Namen MVQ 



Die Oberfläche der Welle ist für eine lange Gebrauchsdauer 

von großer Bedeutung. Grundsätzlich sollte die Härte mit  

steigender peripherer Geschwindigkeit zunehmen. Übereinstimmend 

mit  DIN 3760 ist die  minimal angebotene Härte 45 HRC. Ab einer  

Geschwindigkeit  von 4 m/s sollte die Härte  55 HRC und ab 10 m/s 

60 HRC betragen. 

Die Schmierung ist ebenfalls sehr wichtig. Die Oberfläche der Welle 

soll nach DIN 3760  Rt = 1 bis 4 µ haben. Rauere  Oberflä-

chen erzeugen eine höhere Reibung.  Schon sehr kleine Defekte 

können bewirken, dass die Reibung zunimmt und somit Schäden 

auftreten. Es ist deshalb wichtig, dass  Wellendrall, Rillen oder Kratzer 

vermieden werden, da sonst pumpende Effekte Schäden hervorrufen. 

Der meistverwendete Werkstoff für Wellen ist vergüteter Stahl. 

Die Bearbeitungstoleranz ist h11 (siehe untenstehende Tabelle). Die 

besten Bedingungen herrschen, wenn man eine Wellenrotation 

hat, die perfekt zentriert ist und konzentrisch zu den Achsen der 

rotierenden Wellendichtung verläuft. Meist ist dies aber nicht  

möglich. Je höher die Drehzahl, desto kleiner die  zulässige Exzen-

trizität, die von der Dichtlippe kompensiert werden kann.
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G-Dichtringe DINA ohne Feder

Die DINA ist eine rotierende, speziell zur Abdichtung von Nadel- 

lagern entwickelte Dichtung. Diese ist innen metallverstärkt 

und hat eine dünne Dichtlippe (wenig Reibmoment). Um sie  

besser in die Bohrungen der Nadellageranwendung einpressen zu  

können, ist der Außendurchmesser mit einem Wellprofil versehen. 

Ausgenommen sind kleinere Dichtungen bis 7 mm Außendurch-

messer, diese haben einen geschliffenen Metallmantel.

Standard-Werkstoff ist NBR. Für spezielle Anwendungen sind 

FPM/FKM und SIL sowie rostfreier Stahl als Metallverstärkung 

auf Wunsch lieferbar.

Gehäusebohrung (mm)  
von bis Toleranz H8

10 18 + 0,02/0 

18 30 + 0,033/0 

30 50 + 0,039/0 

50 80 + 0,046/0 

80 120 + 0,054/0 

120 180 + 0,063/0 

180 250 + 0,072/0 

250 315 + 0,084/0 

315 400 + 0,089/0 

400 500 + 0,097/0 

Gehäusebohrung Dichtringe
Ein exakter Presssitz ist wichtig. Das  Resultat ist eine  stabile  

Konstruktion.  Die  Bearbeitungstoleranz für die Gehäusebohrung  

ist H8 (siehe untenstehende Tabelle).

Die maximale Rautiefe der Gehäusebohrung beträgt nach 

DIN  3760  Rt = 16 µ. Wir empfehlen die Benutzung eines   

Anschlag- oder Distanzringes, mit dem die Dichtung fixiert wer-

den  kann. Sollte dies nicht möglich sein, ist darauf zu achten, 

dass  der Dichtring 90 Grad senkrecht zur Welle montiert wird. Um  

die Montage zu erleichtern, sollte die Nut eine Fase von  5 bis  10 

Grad haben und eine Tiefe von  1 mm für Ringe bis 10 mm  Breite, 

1,2-1,5 mm Tiefe für Ringe breiter als 10 mm  (siehe  Bild). 

Auch die Welle sollte mit 15-25 Grad angefast werden. 

Qualitätssicherung 

Einbautoleranzen und zulässige Exzentrizität 
Standard DIN 3760

Unsere Radialwellendichtringe werden nach DIN 3760 und 

dem QS-Standard DIN ISO EN 9001:2000 ff. hergestellt. Alle  

Produktionsabläufe werden geprüft und aufgezeichnet. 

Außendurchmesser (mm) Presssitztoleranz Zulässige 
Exzentrizität

bis zu 50 + 0,30  + 0,20 0,25

über  50 zu 80 + 0,35 + 0,23 0,35

über  80 zu 120 + 0,35 + 0,25 0,50

über  120 zu 180 + 0,45 + 0,28 0,65

über  180 zu 300 + 0,45 + 0,30 0,80

über  300 zu 500 + 0,55 + 0,35 1,00

Aufbau und Wirkungsweise 

Wellendurchmesser  (mm)
von bis Toleranz h11

6 10 0/-0,090 

10 18 0/-0,110 

18 30 0/-0,130 

30 50 0/-0,160 

50 80 0/-0,190 

80 120 0/-0,220 

120 180 0/-0,250 

180 250 0/-0,290 

250 315 0/-0,320 

315 400 0/-0,360

Radialwellendichtringe
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Abstreifer Abstreifer

Temperaturumfang und maximale 
Geschwindigkeit

Bauformen

Einbauhinweis, Aufbau  und Wirkungsweise, 
Nutgestaltung und Toleranzen

Der Abstreifer ist eine rotierende Wellendichtung ohne Metall-

verstärkung. Die Feder ist aus rostbeständigem Stahl 1.4300. 

Standard-Werkstoff ist NBR. FPM und SIL sind auf Wunsch  

lieferbar.

Abstreifer sind zum Schutz der Dichtung da, um Verunreinigun-

gen durch kleine Partikel (Staub, Schlamm, Wasser etc.) zu ver-

hindern. Schmutzpartikel können während der Hubbewegung 

Schäden an Hydraulik und Pneumatikeinrichtungen verursachen. 

Auch wenn die Abstreifer in gutem Zustand erscheinen, sollten 

sie bei Überholungen immer zusammen mit der eigentlichen 

Dichtung ausgetauscht werden.

Der Temperaturumfang liegt normalerweise zwischen -40 °C und 

+120 °C bei einer maximalen Geschwindigkeit von 4 m/s. 

Meist wird NBR eingesetzt. Für Temperaturen über 200 °C ist 

FPM/FKM notwendig. Dieses Elastomer ist auch gegen aggres-

sive Chemikalien resistent.

Häufige Anwendungen sind:

p Hebebühnen

p Hydraulikpressen

p sonstige Anwendungen im Bereich Hydraulik/Pneumatik

p Wellentoleranzen ISO H9, max. Rautiefe Rt 4 µ,  

 Härte der Welle 55 HRC oder mehr.

p Gehäusebohrungen entsprechend der Tabelle:

Nut für Abstreifer Nut für Abstreifer
mit Metallverstärkung ohne Metallverstärkung

Vergleichstabelle

ADT-Typen DAS DP6 DP7 DP8 DRS DWR

Simrit AS   ASOB

Prädifa AM A5  A1

Merkel  P6 P7 P5

Gaco    RS

Polypac    WRM

d D1 D1 D2 t N

mit Metall-
verstärkung
DP7, DRS, DAS

ohne Metall-
verstärkung
DP6, DP8, DWR

f7–e9 H8  H11 + 0 + 0 +/- 0,2

AM A5  + 0,2 + 0,1

Achsendurchmesser Bohrungstoleranz
Durchmesser

Bohrungstoleranz
Tiefe

bis zu 140 mm +/- 0,12 +/- 0,05 

über 140 bis zu 200 mm +/- 0,15 +/- 0,07

über 200 bis zu 300 mm +/- 0,15 +/- 0,10

über 300 bis zu 450 mm +/- 0,20 +/- 0,12

über 450 mm +/- 0,20 +/- 0,15 

DAS  MetalIgehäuse, rostgeschützt

DP6  Ohne Metalleinlage

DP7  Mit einer elastomerummantelten Metalleinlage

DP8  Ohne Metalleinlage, Sonderprofil

DRS  Mit einer elastomerummantelten  Metalleinlage

DWR Ohne Metalleinlage, zöllige  Abmessungen
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Radiaseal

V-Ringe, Einbau

Lagerung und Handhabung

Produktion und Qualitätssicherung

Überdehnung/Fluchtungsfehler

Einige Vorkehrungen zur effektiven Lagerung müssen getroffen 

werden. V-Ringe sollten in staubfreier, trockener Umgebung 

lagern und müssen in ihrer Originalverpackung verbleiben, die 

erst kurz vor dem Gebrauch zu öffnen ist. V-Ringe dürfen auf 

keinen Fall in Boxen oder Regalen offen lagern. Das Hängen 

an Haken, Stäben, Nägeln oder Ähnlichem ist unzulässig. Auch  

direkte Heizwärme oder elektrische Einrichtungen, die Ozon 

erzeugen, bzw. Sonneneinstrahlung sind schädlich für die  

Dichtungen. Unnötiger Druck auf die Lippe während der  

Lagerung ist zu vermeiden.

Die Radiaseal ist eine Wellendichtung mit gewebeverstärktem 
Außendurchmesser und zusätzlich dichtender Gummi- 
lippe. Die Feder ist aus rostarmem Stahl AISI 302 (DIN 1.4300).  

Die Radiaseal wurde für den Einsatz vor oder nach dem Wälzlager 

konstruiert, im Speziellen für Anwendungsfälle in Stahlwalz-
werken, Papierfabriken, Schwerlast-Getriebegehäusen und 
für Marineanwendungen. 

Die Radiaseal bietet mehrere Vorteile: 

p genaue Bearbeitung von Gehäuseaufnahmen ist nicht erforderlich 

p leichte Montage 

p keine Korrosionsprobleme 

p leichter Austausch 

Die Radiaseal wird serienmäßig in NBR-Qualität gefertigt.   

Auf Anfrage ist diese Dichtung auch in FKM-Qualität lieferbar.

Unsere V-Ringe werden unter dem Qualitätsstandard DIN EN 

ISC 9001:2000 ff. hergestellt. Alle Produktionsabläufe werden  

aufgezeichnet. Es folgt eine 100 %-Sichtkontrolle.

Periphere Geschwindigkeit
Bei einer peripheren Geschwindigkeit von bis zu 8 m/s und 

leichtem Druck auf die Lippe des V-Rings gegen die Dichtfläche 

wird bereits eine gute Dichtwirkung erzielt. Bei Geschwindigkeiten 

über 8 m/s muss die Dichtung an der Welle unterstützt werden 

und über 12 m/s ist eine radiale Unterstützung konstruktiv vor-

zusehen.

Gegenlauffläche
Die Beschaffenheit der Laufflächen ist maßgebend für die Lebens-

dauer der V-Ringe. Anzustreben ist eine Planfläche Rt = 1 bis 4 µm.  

Verschiedene Werkstoffe können zum Einsatz kommen. Wichtig 

ist hierbei aber eine gut geölte Kontaktfläche. Für ungeölte  

Anwendungen sollte die Fläche mit einem Haftöl wie z. B. Moly-

kote-Spray behandelt werden.

Die Form der V–Ringe schafft eine effektive und zuverlässige 

Dichtung. Leichte Fluchtungsfehler gegenüber der Gegenlauf-

fläche beeinträchtigen die Funktion nicht.

Typen in endloser oder geschlitzter Version

D5   
Standard-Profil 

D5S  

mit zusätzlicher Staublippe 

D6  
mit Öffnung im Ansatz für paarweise montierte Anwendung. Eine 

spezielle Nut im Gehäuse erleichtert den Durchlauf von Schmier-

mitteln  bis in die Nähe der Dichtlippen. 

D7   
mit spezieller Nut zusätzlich zur Öffnung.  Schmiermittelumlauf 

bis zu den Dichtlippen  ist möglich.  Vorzugsweise für den paar-

weisen Einbau. 

Die Montage von V-Ringen ist sehr einfach. Der Ring wird  

vorsichtig gestreckt und entlang der Welle geschoben. Dies 

kann entweder manuell oder mit einem einfachen Werkzeug  

geschehen.

Typ VA
Standard-Ausführung  

für Wellendurchmesser  

von 3-2000 mm.

Typ VL
Für kleinere Einbauräume  

mit Wellendurchmessern  

von 110-900 mm.

Typ VS
Verstärkte Ausführung.  

Für Wellendurchmesser  

von 5-200 mm.

Typ VE
Verstärkte Ausführung.  

Für Wellendurchmesser  

von 450-2000 mm.

Die V-Ringe sind lieferbar in den Werkstoffen:  

NBR = Nitrilkautschuk und FPM/FKM = Fluorkautschuk.

V-Ringe
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Wellendichtringe aus PTFE Wellendichtringe aus PTFE

Der Tecoflonring® Konstruktionshinweise

Besonderheiten  der Tecoflonringe®

Wellendichtring aus PTFE und PTFE-Compounds  
für  extreme Einsatzbedingungen

Aufnahmebohrung
Die Dichtungsräume müssen axial zugänglich sein. Die Bohrung 

ist durch geeignete Maßnahmen zu schließen, um ein Auswandern 

der Dichtung zu verhindern.

Oberflächenrauigkeit

Ra < 1,6 µ

Rz < 6,6 µ

Ausführung der Welle

Oberflächenbeschaffenheit

Härte 45 bis 65 HRC

Ra = 0,2 bis 0,8 µ

Rz = 1 bis 4 µ

Bei Trockenlauf und Vakuum

Ra = 0,2 bis 0,4 µ

Rz = 1 bis 2 µ

Drallfrei im Einstich geschliffen.

Bei hohen Drücken, abrasiven Medien und bei Umfangsgeschwindig-

keiten größer als 4 m/s empfehlen wir eine Härte größer 55 HRC.

Für Fehler oder Auslassungen, die sich trotz aller Sorgfalt   

eingeschlichen haben, kann die ADITEC GmbH nicht haftbar  

gemacht  werden. Dasselbe gilt für technische Varianten auf-

grund technischer  Änderungen bzw. Ergänzungen. Bitte wenden 

Sie sich bei Fragen an die ADITEC -Technik.

Tecoflonringe®
Radialwellendichtringe aus PTFE-Compounds

Vorteile und Einsatzgrenzen:
p hohe chemische und thermische  Beständigkeit  

 von -70 °C bis +260 °C

p einsetzbar bei Mangelschmierung   und Trockenlauf

p Umfangsgeschwindigkeiten  bis 30 m/s möglich

p Sonderwerkstoffe einsetzbar in der  Pharma- und  

 Lebensmittelindustrie

p hohe Verschleißfestigkeit des  Dichtungswerkstoffes

p geringe Reibung und geringes  Losbrechmoment nach  

 längeren Stillstandzeiten

p antiadhäsiver Dichtungswerkstoff

p je nach Werkstoff einsetzbar auf  ungehärteten Wellen

p Einbauräume frei gestaltbar; nach   DIN 3760 oder  

 nach Kundenvorgabe

Achtung: Diese Grenzwerte sind abhängig von der Werk-
stoffkombination, vom Dichtungstyp und von den Betriebs-
bedingungen

Anwendungsgebiete
Abdichtung verschiedenster Medien, z. B.:

p aggressive und korrosive Chemikalien im flüssigen und   

 gasförmigen Zustand

p Granulate, Pulver und Flüssigkeiten  im  Lebensmittel-  

 und Pharmaziebereich

p mineralische und synthetische  Fette und Öle

p Schmier- und Kühlflüssigkeiten

p Schüttgüter der Baustoffindustrie

p Wasser und Wasserdampf

p harzige und pastöse Massen 

Einsatzbeispiele
p Werkzeugmaschinen

p Getränkeabfüllanlagen

p Bäckereimaschinen

p Fleischereimaschinen

p Mühlen

p Gebläse

p Kompressoren

p Rührwerke

p Förder- und Dosieranlagen

p Getriebe

p Drehdurchführungen

p Zentrifugen

9
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ADT JT-Dichtung für Kegelrollenlager ADT- JT-Dichtung für Kegelrollenlager

Abmessungen ADT- JT-Dichtung Abmessungen Kegelrollenlager

Alle Angaben wurden sorgfältig erstellt und überprüft. Für evtl.  

Fehler oder Unvollständigkeiten übernehmen wir keine Haftung.

Änderungen behalten wir uns vor.

Referenz-Nr. Type Ø d Ø D Ø J~ T C C - T Ø A-Bohrung 
+0/-0,12 

ADT JT35 30202 15 35 26,4 11,75 10 1,75 35 

ADT  JT40 30203 17 40 28,8 17,25 14 3,25 40 

ADT  JT47 30204 20 47 34,2 15,25 12 3,25 47 

ADT  JT52 30205 25 52 38,5 16,25 13 3,25 52 

ADT JT62 30206 30 62 45,5 16 14 2 62 

ADT  JT62 32007 35 62 50 18 14 4 62 

ADT  JT68 32008 40 68 55 19 14,5 4,5 68 

ADT  JT72 30207 35 72 52,6 18,25 15 3,25 72 

ADT  JT72 32207 35 72 53,9 24,25 19 5,25 72 

ADT  JT80* 32010 50 80 67,5 20 15,5 4,5 80 

ADT  JT80* 33010 50 80 65,8 24 19 5 80 

ADT  JT90 30210 50 90 68,8 21,75 17 4,75 90 

ADT  JT90 32210 50 90 70 24,75 19 5,75 90 

ADT  JT100 32013 65 100 85,2 23 17,5 5,5 100 
ADT  JT100 33013 65 100 83,2 27  21 6 100 

ADT  JT110 33014 70 110 91 31 25,5 5,5 110 

ADT  JT115 32015 75 115 96,9 25 19 6 115 

ADT  JT115 33015 75 115 96,3 31 25,5 5,5 115 

ADT  JT140 32018 90 140 115,3 32 24 8 140 

ADT  JT140 33018 90 140 116,2 39 32,5 6,5 140 

ADT  JT160 32021 105 160 133 35 26 9 160 

ADT  JT160 33021 105 160 131,5 43 34 9 160 

ADT  JT196 T4VCB140 140 195 167,2 29 21 8 196 

Referenz-Nr. Ø C Ø A Ø BS-min D D-Einbaulänge d2 B d3~

ADT JT35 28 +/- 0,1 35,15 + 0,1        

ADT  JT40 30 +/- 0,1 40,15 + 0,1       

ADT  JT47 35 +/- 0,1 47,15 + 0,1        

ADT  JT52 40 +/- 0,1 52,15 + 0,1  49,5 7,6 +/- 0,3 6,9 +/- 0,2 3,6 +/- 0,2 44,5 2 

ADT JT62 50,5 +/- 0,1 62,15 + 0,1  59,5  7,8 +/- 0,2    

ADT  JT68 55,5 +/- 0,1 68,15 + 0,1 65  9,2 +/- 0,2    

ADT  JT72 54 +/- 0,1 72,15 + 0,1 65  9,8 +/- 0,2    

ADT  JT80* 67 +/- 0,1  80,2 + 0,1  78  8,7 +/- 0,2    

ADT  JT90 70,5 +/- 0,1 90,2 + 0,1 82,5  11,4 +/- 0,2    

ADT  JT100 86 +/- 0,1 100,2 + 0,1 97,5  10,6 +/- 0,2    

ADT  JT115 75,5 +/- 0,1 115,3 + 0,2 111,5  11,2 +/- 0,2    

ADT  JT140 115,5 +/- 0,75 140,3 + 0,2 134  15,5 +/- 0,3 14,2 +/- 0,3 8 +/- 0,25 126,3 5,5 

ADT  JT160 133,7 +/- 0,1 160,3 + 0,2 154 17,3 +/- 0,3 15,8 +/- 0,3 9 +/- 0,2  145,2  5,5  

ADT  JT196 161,8 +/- 0,1 196,2 + 0,1 188 22 +/- 0,3 20,4 +/- 0,1 11 +/- 0,2 180 7,5 

Beispiel Einbauskizze

A-Bohrung

BS min

Bauraum 
für  Fett

B

C

d3
A

d2
D

D J

d

T C

Kegelrollenlager
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Dr. Kai Dürr, Geschäftsführer Künemund GmbH & Co. KG

Wir liefern Ihnen 
neben Produkten auch Lösungen. 
Weil wir nicht nur Händler, 
sondern auch Hersteller sind. 

Die ADITEC GmbH ist ein Unternehmen der Künemund-Gruppe. 
Der starke Firmenverbund vereint Fachleute in Beratung und Vertrieb mit kompetenten 
Experten für die Produktion von Wälzlagern, Dichtungen und Lineartechnik.

Weiterer Mehrwert

p Gruppen-Know-how: 
 Innerhalb der Gruppe findet ein permanenter Wissens- 
 austausch statt. Das garantiert eine übergreifende  
 Produktkenntnis sowie Know-how auf dem aktuellsten  
 Stand.   
p Handelskompetenz: 
 Bei jedem unserer sechs Handelsunternehmen haben  
 Sie Zugriff auf das komplette Angebotssortiment  
 der Künemund-Gruppe – Wälzlager, Dichtungen und  
 Lineartechnik.
p Flexibler Vertrieb: 
 Gerne berät Sie unser qualifizierter Außendienst bei  
 Ihnen vor Ort.

p Schnelle Auftragsabwicklung: 
 Sechs Auslieferungslager und unsere eigenen Produktio- 
 nen sorgen für hohe Produktverfügbarkeit.
p Vollsortiment-Anbieter: 
 Wir liefern Produkte von Top-Herstellern wie  
 FEDERAL MOGUL, GMN,  GRW, Schaeffler, Timken etc.
p Warenwirtschaftskompetenz: 
 Die RZ Horlacher GmbH sorgt für eine zuverlässige Bereit- 
 stellung aller IT-Lösungen innerhalb der Künemund-Gruppe. 
 

Ein starkes Netzwerk: Die Produktions- und Handelsbetriebe 
der Künemund-Gruppe sind bundesweit angesiedelt. 

 1  ADITEC GmbH, 72829 Engstingen-Haid
 2  Compound GmbH Hochtemperatur Wälzlager, 77694 Kehl am Rhein
 3 Künemund Düsseldorf GmbH, 40589 Düsseldorf
 4 Künemund Wälzlager Halle GmbH, 06179 Teutschenthal-Holleben
 5 Künemund GmbH, 77694 Kehl am Rhein 
 6 Künemund GmbH & Co. KG, 70565 Stuttgart
 7 Künemund Dichtungstechnik GmbH, 47918 Tönisvorst
 8 RZ Horlacher GmbH, 70565 Stuttgart
 9  Ritter Lineartechnik GmbH, 77767 Appenweier-Urloffen
 10 Künemund Wälzlager Nürnberg GmbH, 90475 Nürnberg
 11 Zwicker Kugellager GmbH, 94508 Schöllnach 

Hamburg

Hannover
Berlin

Düsseldorf

Frankfurt

Stuttgart

München
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Weitere Fertigungsbetriebe der Künemund-Gruppe

ADITEC GmbH

Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8 | 72829 Engstingen-Haid 
Telefon +49 7129 936759-0 | Telefax +49 7129 936759-20
info@aditec-technologie.de

Ihr Kontakt zu unseren Handelsunternehmen (Beratung und Bestellung)

ADITEC GmbH
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8
72829 Engstingen-Haid 
Telefon +49 7129 936759-0
Telefax +49 7129 936759-20
info@aditec-technologie.de 

Künemund GmbH 
Max-Planck-Straße 6 
77694 Kehl am Rhein
Telefon +49 7851 8702-0
Telefax +49 7851 73382
info@kuenemund.com

Künemund GmbH & Co. KG
Schockenriedstraße 46 a
70565 Stuttgart
Telefon +49 711 72587-0
Telefax +49 711 72587-50
vertrieb@kuenemund.net

Künemund 
Düsseldorf GmbH
Bonner Straße 373
40589 Düsseldorf
Telefon +49 211 879644-0
Telefax +49 211 879644-10
duesseldorf@kuenemund.de

Künemund Wälzlager 
Halle GmbH
An der Schnellbahn 2
06179 Teutschenthal-Holleben
Telefon +49 345 444-6666
Telefax +49 345 444-1159
info@kuenemund.de

Compound GmbH
Hochtemperatur Wälzlager
Max-Planck-Straße 6
77694 Kehl am Rhein 

Künemund 
Dichtungstechnik GmbH
Lenenweg 8 
47918 Tönisvorst 

Ritter Lineartechnik GmbH
Im Ettenbach 5
77767 Appenweier-Urloffen

Zwicker Kugellager GmbH
Emminger Straße 3
94508 Schöllnach

Künemund Wälzlager 
Nürnberg GmbH
Am Flachmoor 8
90475 Nürnberg
Telefon +49 9128 91181-0
Telefax +49 9128 91181-32
nuernberg@kuenemund.de
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